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Brakc» Mittwoch » den 1 . September 1880 . 5. Jahrgang .

Politische Ueberficht .
* Zu den Gästen des Kaisers bei den bevorste¬

henden Herbstmanövern wird , wie jetzt fest steht , auch
der Herzog von Cambridge gehören , der direct

von Kifsingen nach Berlin kommt . Als Sproß des Wel -

fenhauses hat er , wie genugsam bekannt , nicht gerade

lebhafte Sympathieen für Preußen und seinen Hof ,
um so mehr ist seine Anmeldung zu den bevorstehen¬
den Manövern bemerkt und , wie man sich vorstellen
kann , sympathisch begrüßt worden .

* Es ist nicht zufällig , daß die Rückkehr des

Fürsten Bismarck nach Berlin zeitlich mit der An¬

wesenheit des rumänischen Kürstenpaares zu -

saimnentrifft . Wenn der Besuch des Letzteren wirk¬

lich den Zweck hat , die Zustimmung des Familicn -

hauptes zur Nachfolge eines Neffen des Fürsten Karl

auf dessen jetzt unabhängigen Thron eiliznholeu , so
würde der Kaiser seine Entscheidung gewiß ohne eine

vorhergehende Berathnng mit seinem Minister des

Auswärtigen treffen wollen . Indessen heißt es mit

ziemlicher Bestimmtheit , daß dies nicht der einzige

Grund sei , der den Fürsten Karl zur Reise nach
Berlin bewogen habe . Der alte Wunsch nach der

Königskrone ist m Bukarest aufs neue rege geworden ,
ünd der Fürst persönlich verspricht sich von dieser

Erhöhung seiner Würde , die ihm auch , den tatsäch¬

lichen Machtverhältnissen nach , neben dem König von

Griechenland füglich nicht vorenthakten werden könnte ,
eine moralische Stärkung seiner Position . Wenn der

Vorschlag , den Fürsten Karl zum Könige zu machen ,

vielleicht nach vvrhergegangenem Einverständmß mit

Oesterreich , von Berlin ausgeht , dürste vermuthlich
keine der Mächte dagegen Einspruch erheben .

* Fürst Bismarck ist vorgestern von Kifsingen
in Berlin eingetroffcn .

* Innerhalb der preußischen Regicrungskreise soll
die Frage des Kartoffelausfuhrverbots ernst¬

lich in Erwägung gezogen und , sobald die eingefor --

derten Berichte der Provinzialbehörden vorliegen ,

eine hierauf bezügliche Verordnung erlassen werden .
Es ist diese Maßregel als eine Folge der Mißernten
und der durch die vielen Uebnngey verursachten großen
Verheerungen in den Preußischen Ostprovinzen zu be¬

trachten .
* Die Frage der Herabsetzung der Gebühren

und Gerichts kosten wird , wie verlautet , den Bun¬

desrath sofort nach seinem Zusaimncntreten in der

zweiten Hälfte des Monats September beschäftigen .
Wie wir hören , wird die württembergischc Regierung
einen Antrag auf Herabsetzung der Gebühren im

Bundesrath cinbringen , der dort hoffentlich auch eine

Majorität finden wird .
* Mit welchen grundstürzenden Steuerre¬

formen man sich an gewissest Stellen beschäftigt ,
vrrräth die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung « ,
welche die alternative stellt , dA Grund - und Ge¬

werbesteuer entweder nach thunkichst gleichen Grund¬

sätzen als Ertragssteucrn a
'
usgebildet oder theils

durch eine allgemeine Einkommensteuer , theils durch
indirecte Steuern ersetzt werden müßten . Das An¬

gebot der Aufhebung auch der Gewerbesteuer ( und

zwar in allen deutschen Staaten ) scheint bestimmt ,
der Majorität der Bevölkerung die Aufhebung der

Grundsteuer genießhsrrr ^ zu Mythe » . Nchevhei - M
die nationale Steuerpolitik noch durch eine allgemeine

( Reichs -? ) Einkommensteuer vervollständigt werden .
Es ist in der That Zeit für das Erscheinen einer

neuen liberalen Partei ,
* ( Marine . ) S . M . S . „ Hansa

"
, 8 Geschütze ,

Commandant Corvettencapirän HcuSner , ist am 27 .

August cr . in Montevideo eingetroffen .
* Auswärtigen Blättern zufolge bilden Pläne

zur Herstellung des großen Canals , welcher

Rhein , Weser und Elbe mit einander verbinden soll ,
dauernd den Gegenstand eingehendster Erwägungen ,

indessen ist nicht anzunehmen , daß diese Angelegenheit

schon in nächster Session den preußischen Landtag

beschäftigen wird . Der Stand der Angelegenheit ist

folgender : Nachdem die zuerst ungeordneten Erhe¬

bungen beendet waren , wurden dieselben hier einer

Prüfnng unterzogen und in Folge derselben der Geh .
Ober - Banrath Wiebe seitens des HandelsministerS

zu weiterer Prüfung der Angelegenheit an Ort und

Stelle gesandt . Der von demselben erstattete Bericht

eröffnete aber eine ganze Reihe neuer Gesichtspuncte ,

welche geeignet erschienen , die ganze Angelegenheit
einer neuen Prüfung zu unterziehen . Damit ist man

augenblicklich beschäftigt . Sind die jetzigen Arbeiten

abgeschlossen , so sollen deren Resultate einer Com¬

mission von Technikern vorgelegt werden , welche auch

Mitglieder des Landtages hinzuziehen soll . Erst die

Arbeiten dieser Commission werden zu einem weite¬

ren legislativen Vorgehen bezüglich der Materie füh¬
ren und es unschwer abzusehen , daß es dazu in . der

Session des Landtages noch nicht kommen kann .
* Ueber die montenegrinische Grenzsrage lie¬

gen folgende Nachrichten vor :
Die Albanesenliga dirigirt , in Erwartung der

bevorstehenden Flottendemonstration , eiligst Truppen

nach Dnlcigno , um dieses aufs äußerste zu verthei -

digen . In Scutari herrscht große Aufregung . Der

Miriditenfürst Trenk -Bib -Doda wurde aufgesordert ,
mit seinen Streitkräftcn nach Dulcigno zu kommen .
— England und Rußland wollen , wenn nicht bal¬

digst die Europäische Flottendemonstration Wege »

Dulcignos stattsindet , mit Absendung ihrer Kriegs¬

schiffe de » Anfang machen , überzeugt , daß die andern

Mächte alsdann Nachfolgen . > England und Rußland

pochen dabei auf den Ablauf des dreiwöchigen Ter¬

mins . Das principiell schon früher vereinbarte Un -

ekgennützigkeits - Protocoll werde dann in Geltung

treten ." — Die vor der Bojanamündung und in

Medua stationirten türkischen Kriegsschiffe wurden

nach Dulcigno dirigirt . Der türkische Gesandte in

Cettinje lud die Regierung Montenegros zur Stel¬

lung eines Delegirten ein , der ermächtigt sei , mit

Riza Pascha wegen Uebergabe Dulcignos zu unter¬

handeln .
Aus alledem ergiebt sich , daß , wenn die Pforte

Eine stlberne Hochzett.
Erzählung von Ferd . Gilles .

(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)

(In voriger Nummer ist in Folge Uebereilung und Aus¬
lastung . eine sinnentstellende Satzverstellung auf der zweiten
Aeite des Feuilletons vorgekommen ; wir sehen uns deshalb
veranlaßt den betreffenden Abschnitt mit Einschaltung des
Fehlenden und nach Richtigstellung hier wiedcrzugeben . D . R .)

Durch seine Anwesenheit hatte sich Therese stets
genehm berührt gefühlt , sein Antrag zerstörte aber

ihr freundliches Berhältniß wie mit einem Schlage .
Sie gab dem wackern Manne einen Korb , und mit
der Freundschaft war es aus .

Doch der Bewerber kamen immer mehr . The¬
rese erkärte ihnen Allen , ohne ihnen weiter einen
Grund anzugeben , daß sie nicht wieder heiralhcn
werde . Das wurde Stadt Stadtgespräch in dem
kleinen Ort , Niemand konnte begreifen , was die schöne
junge . Wittwe « bewegen mochte , nicht wieder zu hei -
rathen . Da wurden alle möglichen Kombinationen
versucht , aber keine traf die Wahrheit — Theresens
Leidensgeschichte blieb ein Gcheinmiß , dessen Schleier
auch nicht die klatschsüchtigste Neugierde zu heben
vermochte . Therese selbst wurde Allen ein Räthscl ,
das jedermann anzog und unbewußt eine allgemeine
aufrichtige Verehrung genoß .

Die kleine Therese wuchs indessen immer mehr
heran und wurde mit jedem Tag stets mehr das ge -
tteue Ebenbild der Mutter . Diese nahm das mit

Freude wahr ; eins nur bereitete ihr Kummer , daß

Kuno dies schöne Mädchen , seine Tochter , nicht sehen
und bewundern durfte !

So enteilten die Jahre und brachten für unsere
kleine , aus Mutter und Tochter bestehende Familie

nur die eine Aenderung , daß Beide immer älter

wurden . Therese , die als achtzehnjähriges Mädchen
Kuno Nheinfelds Gattin geworden war , hatte allge¬

mach schon die Dreißig überschritten , ohne indessen

an ihrer Schönheit und Anmuth zu verlieren . Ihre

Tochter war im vierzehnten Jahre und bereitete sich

zur Confirmation vor . Gerade damals ließ sich in

dem kleinen Badeorte ein junger Arzt , Dr . Tipper

nieder , ein tüchtiger und fleißiger Mann , der sich
bald das allgemeine Vertrauen erwarb und , weil er

noch unverheirathet war , zumal bei der jungen Da¬

menwelt viel Aufmerksamkeit erregte . Letzteres geschah

jedoch gegen seinen Willen ; denn wenn er auch kein

ausgesprochener Weiberfeind war , ein Freund derselben

war er noch viel weniger . Die modernen Damen

waren ihm innerlich und äußerlich zu sehr gekünstelt ,
als daß jsie von einem echten deutschen Manne auf¬

richtig geachtet und geliebt werden könnten . Gewiß

war er überzeugt , daß cs da viele gute Ausnahmen

gebe , aber er hatte mit dem sogenannten schwachen

Geschlecht schon so viele klägliche Erfahrungen ge¬

macht — sein Beruf als Arzt bot ihm dazu ja die

beste Gelegenheit — daß er es längst aufgegeben

hatte , nach jenen Ausnahmen auf die Suche zu ge¬

hen . „ Ich will es dem Zufall überlassen , mir ein

wahrhaft liebenswürdiges Mädchen in den Weg zu

führen . Wird es mir dann gelingen , dieses zu fesseln ,

gut , so soll das Mädchen einen treuen , aufmerksamen
und zärtlichen Gatten an mir finden ! " So hatte er

schon früher einmal seiner Mutter gesagt , als diese
meinte , er müsse sich nun aber auch bald eine Frau

anschaffen .
Der Tag , an welchem die junge Therese einge¬

segnet werden sollte , war hereingebrochen ; für das

nur ihrem Kinde schlagende Mutterherz war es der

Tag eines großen Ereignisses . Wie schön schmückte
die Mutter ihr Kind und mit welch mächtig ergrei¬

fenden Worten sprach sie dem Herzen der Tochter zu ,

ihr Glück wünschend und des Himmels Segen auf

sic herabflehend . Mit rührender Kindlichkeit umarmte

die Tochter die Mutter . Die Thränen , die dabei

in Beider Augen perlten , waren Thränen höchster

Glückseligkeit . —

„ Was ist Dir , Mutter , Du weinst ja wirklich

und scheinst mit einem Male so ernst ? " fragte das

Mädchen plötzlich , die Hand der Mutter fassend .

„ Nichts , nichts , mein Kind ! " antwortete diese ,
— sie dachte wieder an Kuno . „ Warum sollten wir

diesen Festtag nicht gemeinsam begehen ? "
klagte weh -

muthsschwer ihr Herz .

An jenem Tage , da die junge Therese confirmirt
wurde , war Dr . Tipper zufällig an der Kirche vor -

beigekommcn , als unsere Conftrmandin dieselbe ver¬

ließ . Er blieb unwillkürlich stehen und konnte seinen
Blick nicht wegwenden von dem liebreizenden , un¬

schuldsvollen Gesicht des jungen Mädchens . Er er -



! n Bezug auf Dnttigno nicht schleimigst zur Abtre¬

tung dieses Gebiets an Montenegro schreitet , die

Flottendeiuonstration zur Wahrheit wird .
* AuS Albanien werden hier folgende Nach¬

richten verbreitet : Der Generalgvuverneur von Ober -

Albanien , Riza Pascha , hatte am 24 . dS . in Skn -
-tari mit den Chefs der albanesischen Liga eine Zu¬

sammenkunft . Letztere blieben unbeugsam und Riza
-
Pascha wollte sie deshalb verhaften lassen . Die Ein¬

wohner kamen ihm jedoch zuvor und befreiten sic ,
-indem sie Riza Pascha Mit dem Tode drohten . Die

Liga hat 600 Mann und Waffen nach Dulcigno

geschickt ; die Einwohner Dulcignvs sind entschlossen ,
die Stadt in Brand zu stecken , falls sie gezwungen
werden sollten , Dulcigno abzntrctcn . In scutari

herrscht große Erregung .

Aus dem GroßherzogLhum.
*

*
* Oldenburg . Der Oberkirchenrakh steht

-sich veranlaßt , die Erlaubniß zur Abhaltung eines

außerordentlichen Gottesdienstes am 2 . -September ,
wie in den vorhergchcndenZahreii , so auch in diesem ,
-überall da zu ertheilc » , wo eine kirchliche Feier des

. genannten Tages von den Organen der Kirchengc -

-meinde gewünscht wird .
— Die gestern von Herrn Barkhausen in Bre¬

nnen arrangirke Lustfahrt nach Helgoland fand wieder

cine sehr zahlreiche Betheiligung und verlief dieselbe
vollständig Programmgemäß . Die See war nicht ,
wie nach dem auf dem Fcstlandc herrschenden Winde
-zu rechnen war , unruhig , sondern nur leicht bewegt .

Trotzdem sah man schon nach kurzer Fahrt viele Lei¬
bende . Leider verlief aber die Fahrt nicht ganz ohne
klnsall . Auf offener Sec stürzte ein Passagier aus

Zever über Bord , es gelang jedoch , denselben lebend

zu retten . Ein ernsteres Unglück ereignete sich aus

Helgoland . Die Passagiere ergingen sich dert bald
im Oder - , bald im Unterlande , bestiegen im Ober -

landr -die Felsen und vertrieben sich im Unterlands
die Zeit mit Muschclsnchen rc . Ein , wie wir ver¬

nehmen , verheirakheter Klempner ans Delmenhorst ,
versucht oben von einem Felsen zum andern zn sprin¬
gen . Unglücklicherweise bröckelte sich beim Absprunge
Pie Kante des Felsens los , der Unglückliche .stürzte
in die Tiefe und war bald darauf eine Leiche .

— Am 28 , d . Mts . hat sich der Arbeiter Jo¬

hann Borchers zu Bürgerfelde in seiner Wohnung
daselbst erschossen . Borchers wurde aus Armemnit -

teln unterstützt und war zum Trünke geneigt . Der¬

selbe hinterläßt eine Wittwe mit einem noch kleinen
Kindel

— ' Diejenigen znm einjährigen freiwilligen Dienst
berechtigten jungen Leute , welche ihrer activen Dienst¬
pflicht beim oldenburgiscben Infanterie -Regiment Nr .
9k zu genügen wünschen resp . bereits für dieses Re¬

giment angenommen worden sind , haben sich am 1 .
Oktober d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dem dies¬

seitigen Bureau , schloßwache Hieselbst , unter Mit -

bringnng ihres Berechtigungs - Scheins und eines

obrigkeitlichen Ältestes über ihre sittliche Führung
seit Ertheistmg der Berechtigung zu melden .

*
2

* Belfort , 25 . August . Eine schwere Ver¬

letzung erlitt gestern Vormittag der bei einem hiesi¬

gen Meister arbeitendeTischlcrgesclle Ulfers R . Mit
dem Anschlägen .einer Fensterbekleidung beschäftigt ,
drang ihm in Folge eines weit ausgcholten Rück¬

kundigle sich nach ihrem Namen und machte alsbald
der Mutter einen Besuch . -

Drei Jahre später fand für Mutter und Toch¬
ter ein noch freudigerer Ehrentag statt : es war die

Hochzeit der letzteren . Kunos Tochter wurde die Frau
des Dr . Tipper . Der Vermählung würde ein Hin¬
derniß in ' der fehlenden Einwilligung des Vaters

cutgegengestanden haben ; aber Rheinfeld hatte in vä¬

terlicher Fürsorge diesen Fall vorgesehen und seiner
Frau vor seiner Abreise nach Amerika durch den

Rechtsanwalt Koster ein Dokument geschickt , vermöge
dessen das Jawort Theresens auch sein Jawort sein
solle . So ging Alles friedlich von statten , und Tip¬
per und seine junge Frau wurden ein zufriedenes
Paar , die Freude und der Stolz der braven Mutter .

Frau Rheinfeld hakte übrigens einige Monate
vor der Hochzeit sowohl ihrer Tochter , als auch dem
Doctor ihr Verhäftniß zu ihrem Manne klargelegt ,
ohne natürlich sagen zu können , wo derselbe weile ,
sie wußte nur , daß derselbe nach Amerika hinüber -

gcfahren . Das hatte ihr der Rechtsanwalt Köster
mikgekheilt .

Tipper schrieb daher sofort nach seiner Vermäh¬

lung an den Rechtsanwalt , um vielleicht etwas Nä¬

heres über seinen Schwiegervater zu erfahren ; aber

sein Brief kam zurück , da Adressat bereits seit Jahren
» ichl mehr lebte . So war ein Versöhnungsvcrstich ,
den das junge Ehepaar so heiß erstrebt hatte , un¬

möglich . Die Mutter aber war wie vom Schlag
getrofs .cn,

' als '
sie die Nachricht von dem Tode des

Rechtsanwalts erhielt ; denn nach der Berheirathung

schlages die Spitze des Hammers ins Auge . Der

Verunglückte begab sich alsbald nach Oldenburg in

ärztliche Behandlung . Die Erhaltung des Auges
wird kaum gelingen , da die Pupille gar zu schwer
verletzt wurde .

Brake . In der Nacht znm 31 . d . M .
ist der eiserne Laternenpfahl beim Hause des Herrn
Ayassen senr . abgefahren . Der Thäter ist noch nicht
ermittelt .

— Am Bord des Dampfers „ Thunder
"

, der

augenblicklich im hiesigen Hafen liegt , entstand am
2b . Augnst , Mittags , durch die Unvorsichtigkeit ei¬
nes Matrosen , der mit einer brennenden Lampe dem

Stroh zu nahe gekommen war , Feuer . Dasselbe hätte
leicht größere Dimensionen annchmen können , da viel

Stroh zur Verpackung von Flaschen an Bord vor¬

handen war . Glücklicher Weise wurde es durch die

rasche Entschlossenheit der Schiffsmannschaften und
der Arbeiter bald gelöscht .

— ( Seeuntüchtige Schiffe . ) Einem Ausweise
des britischen Handelsamtc zufolge wurden seit der

Inkraftsetzung des Kanffahrteigefctzes von 1876 nicht

weniger als 390 Schiffe wegen Mängel des Rum¬

pfes , der Equipirung oder der Maschinerie daran

verhindert , in Sec zu gehen . Von dieser Anzahl
wurden 376 Fahrzcuae als seeuntüchtig befunden , 6

erwiesen sich als seetüchtig und 5 wurden wegen un¬

genügender Gründe an der Abfahrt verhindert . Fer¬
ner wurden 125 Schiffe wegen Ucberladung oder

ungehöriger Verpackung zurückgehalten , und die In¬

spektion erwies , daß sie alle seeuntüchtig waren .

Dffener Brief
an den Braker Herrn Correspondenten

der ,Oldenburger Zeitung "

Ovelgönne , 1880 August 30 .

Hochgeehrter Herr !

In 199 der » Oldenburger Zeitung " erzei¬
gen Sic uns die Ehre , in Bezug ans Ihre Thier¬
schau verschiedene Anfragen an uns zu richten . Sie
werden daher gütigst erlauben , wenn wir uns die

Freiheit nehmen , dieselben zu beantworten . Zuerst
finden Sie es auffallend , daß Ovelgönne die Di -

strictsthierschau nicht beschickt habe . Ovelgönne ist ,
wie Sie wissen , im ganzen Stad - und Butjadinger -
lande vielleicht die kleinste Gemeinde , die kaum 700
Einwohner , und darunter nur . vier Landwirthe zählt .
Wenn dieselben die Bezirksthierschau . nicht beschickt
haben , so haben sie es gewiß ans dem Grunde ge -

than , weil sie gerade kein passendes Vieh hatten oder
weil sie auf der Bezirksthierschau ihre Rechnung
nicht zu finden glaubten . Wenn unter diesen Um¬

ständen Ovelgönne sich nur mit wenig Actien an der

Districtsthierschau betheiligte , so ist das ganz be¬

greiflich , und wenn Sie erwartet haben , wir würden

sie gleich handvollweise nehmen , so sind Sie aller¬

dings im Jrrthum gewesen . Daß übrigens die vier
Landleute und die paar Handel - und Gewerbetrei¬
benden Ovelgönne

's der Bezirksthierschau keine , er¬

folgreiche Opposition machen konnten , selbst wenn sie
es noch , so gern gewollt hätten , wird jeder vernünf¬
tige Mensch — und dazu rechnen wir Sie auch , ge¬
ehrter Herr — , gerne glauben , und Sie müssen ja
auch selbst eingestehen , daß unsere oppositionelle Hal¬

tung , wie Sie sich auszudrttcken belieben , Ihre Thier¬
schau nicht beeinträchtigt habe . Im klebrigen werden
Ihnen unsere wenigen Landwirthe für das unfrei¬
willige Complimcnt , » daß sic durch ihre Viehzucht
zu einiger Berühmtheit gelangt seien " , sehr dank¬
bar sein . .

Dann finden Sie , geehrter Herr , cs auffallend , .
daß Ovelgönne seine Thierschan kurz vor der Jhri - .
gen abgehalten habe : Den Tag , wann die Thier¬
schan abgehalten werden soll , hat der Ort Ovelgönne : .
eben so wenig zu bestimmen , wie die Stadt Brake Z
den Tag für die Bezirksthicrschau festgestellt haben (
wird . Statutengemäß muß die Ovelgönner Thier - (
schau alljährlich im August abgehalten werden , und ft
der Präsident setzt den hierzu bestimmten Tag fest , t
Den 18 . Augnst wird er wahrscheinlich gewählt ha - '

^
bcn , weil er ihn für passender als den 23 . oder ei - k
neu andern Tag des Monats August hielt . Sollte ß
diese Antwort Sie , geehrter Herr , nicht befriedigen , ß
so wenden Sie sich nur persönlich an den Präsiden - ft
tcn , und dieser wird Ihnen , da er ein sehr züvor --

' t
kommender Herr ist , gewiß gern jede gewünschte Ans - -
knnft geben und Ihnen sagen , daß Ovelgönne hiermit ft ,
nichts zu thun gehabt hat . > ft

Die tiefere Ursache , warum die Gemeinde Ovel - 4 .

gönne die Bezirksthicrschau nicht beschickt habe , mei - ft
nen Sie ferner , sei im Brodneid zu suchen . Wir
führen allerdings nicht , wie der Correspondent der ft
„ Wcserzeitung " der Welt glauben machen will , neun
Monate des Jahres hindurch ein wahres Schlaraffen - -
leben , nein , wir müssen hart und schwer arbeiten , ft
und wir haben dabei bis jetzt Alle , Gott fei Dank ,

'

unser bescheidenes und mäßiges Auskommen gefunden . ft
Warum sollten wir also brodneidisch sein ? Ucbri - -ft
gens ist Brodneid von allen Lastern das abscheulichste , ft
und schon der bloße Name hat einen so gehässigen
Klang , daß wir , hochgeehrter Herr , zu Ihrer Ehre
annehmen , daß Ihnen das Wort in der Üebercilung -
entfahren ist . Sollte das aber nicht der Fall - sein
und Sie cs mit voller Ueberlegung medergeschrieben -
haben , so müssen wir annehmen , daß Sie , wie es
leider im gewöhnlichen Leben so oft zu geschehen
pflegt , irrthümlicher Weise von sich auf Andere schlie¬
ßen . Sagt doch schon das alte Sprichwort : Keiner

sucht einen Andern hinter dem Ofen , der nicht selbst
zuvor dahinter gesessen hat .

Dann meinen Sie weiter , Ovelgönne sehe des¬

wegen unfreundlich auf Brake, ) weil das hiesige Amt ft
nach dort verlegt sei . Wohl sind wir , wib läugnen
das gar nicht , durch den Verlust nnsers Amtes schwer
geschädigt worden , abrK ' Äentt ' Wir dM

'
den Bnrkevtr

nachtragen wollten , würden wir uns an cine ganz
unrichtige Adresse wenden . Brake hat uns das Amt
nicht entzogen und konnte es uns auch gar nicht ent¬

ziehen , sondern unser Amt ist nach Brake verlegt ft
worden in Folge der neuen Gerichtsorganisation durch
Beschluß der Staatsregierung und

'
des Landtages .

Wenn wir also wirklich Ursache hätten , über die Ent - -

ziehnng unsers Amtes unsere Mißstimmung zu äu¬

ßern , so müßte sich dieselbe doch zunächst gegen diese
Beiden richten ; Sie find so unschuldig daran , wie ft
ein neugeborenes

' Kind . - -fts
Wenn Sic schließlich die Frage - austverfcn , . wir ft

glaubten doch wohl nicht , daß Ovelgönne ein besserer ^

Platz zur Abhaltung einer Thierschan sei , als Brake ,
so wollen wir auch hier mit nuferer Meinung nicht ft

hinter dem Berge halten und Ihnen Ihre Frage

ihrer Tochter sehnte sie sich nur um so mehr nach
einer Verständigung mit Knno , der Rechtsanwalt
aber war der einzige , von dem ihr Mann eintreten¬
den Falles ihra Adresse hätte erfahren können . , Sie
war untröstlich , sah sie doch keinen Weg, . auf wel¬
chem Rheinfeld , wenn er wirklich einmal zu ihr zu -

rückkchren wollte , würde zu ihr gelangen können r
denn vor der Qeffentlichkeit schreckte sie zurück , schon
um ihrer Tochter wegen , und in den Verlustlisten
der preußischen Armee hatte sie gelesen , daß auch der

vortreffliche Hauptmann , an den sie sich möglicher¬
weise hätte wenden können , bei . Königgrätz gefallen
war . — Ach , wie bereute sie jetzt ihren Stolz ! Aber
was hals da auch die bitterste Reue , die Vergangen¬
heit war nicht zurückzurufen .

4 »
S-

Das Leben ist eine Schule und der beste Lehr¬
meister ist die Zeit . Da genügt oft ein flüchtiger
Moment ein ganzes , langes Leben zu vergiften ; ein
vorübsreilendcr Windstoß wirft ein stolzes Gebäude
um , und in Trümmern liegt die Arbeit von tausend
Händen . Kuno und Therese waren Beide noch nicht
in die Schule des Lebens gegangen , als ihre Herzen
sich fanden und als sie zu „ ewigem Bunde " einander
die Rechte reichten . Sie waren im Strudel der Welt
unmündige Kinder , dem stattlichen Hanse ihres Glücks
fehlte das schützende Fundament , die Lebenserfahrung
Als da die Stunde der Prüfung kam , unterlagen sie
Beide , wie Schüler , die ihr Examen nicht bestehen .
Die Lchvmeisterin Zell trat an die Unterliegenden
heran und nahm sie in ihre Schule . . . .

Es war an einem wilden Herbsttage , als in

Hamburg mit dem Dampfer „ Frisia " ein amerika¬
müder Mann von vielleicht 47 — 48 Jahren anlangte
und mit dem Ausruf : „ Gottlob , wieder auf deut¬
scher Erde !" das Schiff verließ : Der Ankömmling ,
war vor zwanzig Jahren ausgewandert - hatte sich
am Mississppi cine Farm gekäuftz dieselbe bald wie¬
der verkauft , dann ein ruheloses , wechsclvollcs Leben

geführt und endlich den amerikanischen Boden recht
satt bekommen . Damals , ehe er nach Amerika ab -

^
dampfte , war er ein wackerer Lieutenant in einem

preußischen Infanterie Regiment gewesen und zudem
glücklicher Gatte einer ihn zärtlich liebenden , schönen
Frau . Sei » Eheglück ging unter durch einen verrä -

thcrischen Freund , und mir dem verschwundenen Feie - -
den seines Herzens war auch seine Lust am Osfizirr -

stande dahin , war ihm die deutsche Heimath verlei¬
det . So war er fort in die Fremde gegangen . . . .

Wenn in der Griechcnzcit die Vaterstadt zu enge ^
ward für alle ihre Kinder , dann wanderte ein Theil -

derselben aus , sich eine neue Heimath zu gründen .
Doch nicht Ueberfüllung allein , auch politische Zwiste
trieben griechische Staatsbürger von dem Heimischen
Heerde , nach fremdem Strande die schützenden Pe¬
naten zu tragen , und mancher auch zog dahin , dem .
nur ein rein persönliches Leid den vaterländischen
Boden vergällt hatte ; er zog dahin , im Herzen Ver¬

wesung , in der Ferne neues Leben oder auch eül

stilles Grab zn suchen . So hatte der junge Offizier
sein Vaterland geflohen , um in der neuen Welt Neuen

Frieden für seine Seele zu finden . ( Forts , f . )



rhrlich beantworten . Wir glauben , daß der geeig¬

netste Platz für Thierschaiien , Jahrmärkte rc . derje¬

nige ist , wo die Landlcute die besten Ge -

chäfte machen .
Und nnn , geehrter Heer , leben Die recht wohl

und empfangen Sie unsererseits die feste Versicherung ,

daß wir alles Mögliche thun werden , um jeden Zank

und Streit zu vermeiden , und daß wir auch ferner¬

hin in nachbarlicher Freundschaft mit Ihnen verkeh¬

ren werden , in der Hoffnung , daß Sie hingehcn und

desgleichen thnn werden .

— Die nnfrankir len , bczw . ungenügend frankirtm

gewöhnlichen und Einschreibcbriefsendungen des Wcch -

sclverkehrs zwischen dem Reichspostgcbiel cincrseiis

Bayern , und Württemberg andererseits sollen in Ab¬

änderung der bisherigen BestiMimmgen vom 1 . Sep

tember ab in derselben Weise wie die gleichartigen

Sendungen des inneren Verkehrs dcö Ncichöposlge -

biekö , nach einer - soc bcn ergangenen Verfügung seitens

ber Aufgabepostaiistalten mit demjenigen Portobctrage

austaxirt werden , welcher am Bestimmungsorte der

Senduiigen tzu erheben ist . Für die betreffenden Sen¬

dungen des Wechfclverkehrs mit Oesterreich -Ungarn

kommt diese Vorschrift nicht in Anwendung .
Berliner Blätter erzählen folgende Anekdote :

Zwei päpstliche Kgmerherren wollten sich einst dem

Großen Friedrich von Preußen vorstellen lassen .

General von Lcntnlns meldete den beiden Herren , der

König wolle sic um 5 Uhr nachmittags empfangen .

Lenttstns hatte,/um sie ans ihrem Hotel abzuhoten ,

eine königliche Equipage bestellt . In der Regel nahm

man nun zu solchen Abholungen eine gewöhnliche zwei - ,

spünnigc Kutsche ; durch einen Jrrthum war aber den

beiden Kammerherren einer der prächtichsten königli¬

chen Galawagen mit sechs Pferden Vorspann znge -

schickl worden . Die päpstlichen Vertanen fühlten sieh

hoch geschmeichelt durch die Ehre , die ihnen zu Thcll
wurde und bl gaben sich voller Erwartung znm Könige .

Dieser hatte vom Fenster anö die Italiener ausslei -

gen sehen und war nicht wenig ärgerlich , daß mau

znm Abholcn zweier Kamme ' Herren eine seiner Prachk -

eqnipagen genommen hatte . Er befahl sofort , den

Wagen wegfahren zu lassen und eine gewöhnliche Miets -

kntsche ; n sustitnieren . Beim Verlassen des Palais
waren die Kaminerhcrren des Papstes wie versteinert ,
als sic die Verwandlung erblickten . Sie erkundigten
sich bei einem königlichen Bedienten und berichteten

dessen Antwort später nach Rom : „ Es sei alte Eti¬

kette am preußischen Hose , päpstliche Kammerherren
in sechsspännigem Galawagcn abzuholeu und in ei¬

nem Fiaker wieder znrückzufahrcii . "

— Jeder Pfennig , welchen der strebsame

Landwirth ausgiebt , um sich mit den Vorkommnissen
und in der Praxis erprobten Verbesserungen des

Ackerbaues und der Viehhaltung vertraut zu machen ,
trägt hundertfältige Früchte . Es sollte daher nicht

übersehen werden , rechtzeitig auf die billigste und

reichhaltigste landwirthschnftliche Zeitung , welche in

Frankfurt a , M . unter dem Titel » Deutsche Allge¬
meine Zeitung für Landwirthschaft , Gartenbau

und Forstwesen " erscheint und alle 14 Tage eine

Gratisbeilage „ Zeitschrift für Viehhaltung u . Milch -

wirthschaft " enthält , zu abonniren . Bei der Post

bestellt kostet dieselbe nur 1 ^ vierteljährlich ; von

der Expedition in Frankfurt a . M . unter Streifband
bezogen halbjührl . ^ 2 . 50 frei in ' s Haus geliefert .

Noues - Bericht
Her Mendureellen 8Mr - L

Oldenburg , de» 3l . Ang . 1880 . I Gekauft . 1 Verkauft .

4 'hi, Deutsche Reichsanlcihe — — 100,60 °/o 101,15 ° /g
( Kl . St . im Verkauf höher .)

4 ° ,, Oldellbiirgüchc ConsolS — — SS,2S °/a 100,25 ->/ »
(Kl . St . im Verkauf ff/st höher.)

1" o L-tollhammer Anleihe - 99 »/, 100 °/ ,
4P 0 Jeversche Anleihe — — — — 99 °,o 100
4 "

0 Landschaft! . Cenwal - Pfandbriese 99,10 °/o 99,85 ° ,a
ttt y Oldenburgische Präinien -Anlcihe

Per Stück in Mark - 152,75 153,75
5 " !, Eutin -Lübecker PrioritiitS -Oblg .
4si2 " io Lübeck - Büchener gar . Prior .

>02 »/., 103
- - :"/»

4 > 2
° !o Brem . Staats - Aul . v . 1374 102,25 » ig 102,80 °/n

4 > 2
" jo Wiesbadener Anleihe - 102 102 .75 "/«

4 > 2 " lo Westpreuß . Provinz . -Anlcihe - °/° - °/°
4 ° 0 Preußische consolidirte Anleihe 100,50 "/j, 101,05 °/«

(Kl. St . im Verkauf > aVo b
'
ohcr.)

4 ' s "!o Prcnß . consolidirte Anleihe 104 . 90 °/,, 105,70 °/«
4 > 2

"!o Schwed . Hpp . -Bank - Pfandbr . 99,25 '^ 100 »/,
4 " 0 Psandbr . der Rhein . Hqp . -Bauk 97,W °/„ 97,M ° («
4 > 2

" !» do . do. 101,50 »/„ 102,50 °/«
b» 0 do . do. - °/° "/«
Oldmburgische Landesbank - Acticn — - °/° , - °/o

(40 ° !„Einz .u . 5 " joZ . v . 1 . Jan . l878 .)
Oldenb . Spar - u. Leih- Bank -Actien 1S8 ° /, - «/»

(40 ° IpEinz .u. 4 ° j«Z .v . 1 . Jan .1878 .)
Oldb .Eisenhüttcn - Actien ( Augustfehn )

5 ° j„ Z . vom l . Juli 1879 ) — - 106 . ° !«
Old .Bers . -G .-Actienpr .St . o . A . i .M .
Wechsel « .Amsterdam knrzf . fl .100, , „ 168,85 169,15

do . auf London „ sürILvr ., , „ 20,455 20,555
do . auf NewyorkinG . l Doll . , , „ 4,22 4,27
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „ —

Holland . Banknoten für 10 G . „ „ 16,85 —

Anzeigen .
Dem Amtsgericht ist vorgestellt wor¬

den : Der Gastwirth Johann Chri¬

stian Schumacher zu Oberham¬
melwarden sei am 14 . Februar 1874
gestorben und laut seines am 31 . De -

esmber 1873 vor dem Amtsgerichte Brake

errichteten Testaments von seinen nach¬

folgenden Kindern resp . KiudcSkMdern
beerbt worden :

1 , aus seiner ersten Ehe mit Gebke
- Cutharine geb . Oltmanns :

L , seiner Enkelin , Tochter seines

ttZ -D ... , verstorbenen Sohnes Her -
' 7 mann Christian Schnmachcr

in Elsfleth , Namens Adelinc

Margarethe Cakharine Schu¬

macher , später zn Hammel -
' warderkirche , verkretcu durch

ihren Vormund Holzarbeiter

Hinrich Müller zu Hammel »

Warden ,
d , seinem Sohne , dem Ober -

c steucrmunn Johann Diedrich

Schumacher zu Oberhammcl -

. x . . Warden , jetzt Capitain zu
Liencn ,

e , seinem Sohne , dem Ichiffs -

zimmermann Adolf Hermann
Gerhard Schumacher zu
Oberhammelwarden , zuletzt

zu Bremerhaven ,
<k, seinem Sohne , dem Bollma -

trvsen Lübbe Schumacher ,

jetzt Obersteuermann zu Ober¬

hammelwarden ,
e , seiner Tochter Helene Catha -

rine Schumacher in New -

Orleans , jetzt Putzmacherin
zu Bremerhaven ,

2 , aus seiner zweiten Ehe mit Anna ,
- gebe Paradies :

T, seinem Sohne Christel Jo¬
hann Diedrich Schumacher
zu Oberhammelwarden —
vertreten durch seine genannte
Mutter als Vormünderin .

Der oben sub o genannte Adolf tsder -
urann Gerhard L -chumacher sei später
verstorben und ud imestato von seinem
einzigen Sohne , Namens Martin Georg
Christian , beerbt worden , welcher von
dem Mandatar Laiikcnau zu Geestemünde
bevormundet werde .

,
Der Wittwe des genannten / weil . Gast -

wrrth Johann Christian Schumacher ,
Anna Margarethe , gcb . Paradies sei im
Testamente ihres weil . Ehemannes der

lebenslängliche Niesbrauch vermacht und

zugleich das Recht beigelegt , die im Nach¬
lasse befindlichen Immobilien jederzeit zu
vertäust,, ; dieselbe beabsichtigt nun auf
Mund dieser Befugniß , die zu dem Nach¬

lasse gehörenden zn Oberhammelwarden

belegcnen Immobilien , catastrirt in der

Mutterrvlle der Gemeinde Hammelwar¬
den unter Artikel 178 ( ffrnher Ar¬

tikel Litr . 0 . 54 : ) Flur 11 , Parc .

270 . 271 und 272 zur Gesammtgröße
von 0,2947 bn . , nebst den sämmtlichcn

dazu gehörenden , in der Kirche bczw .

auf dem Kirchhofe zu HaiiiMclwarden

belegenen Kirchen - und Begräbnißstellen
durch ihren Geoollmächiigtcn , Hausmann

F . Mcincr .T zu Strückhausen öffentlich
meistbietend zu verkaufen und beantrage
den Erlaß einer Convocation wegen ding¬

licher Ansprüche an die gedachten Im¬

mobilien . '

Es werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Rechte an den zu ver¬

kaufenden Immobilien zu haben glauben ,
aufgcfordert , solche bei Strafe des Ver¬

lustes derselben , in dem auf
den 18 . October d . I . ,

Vorm . 10 Uhr ,
hieselbst angesetztcil Angabetermine gehö¬

rig anznmelden .
Der Ansschlußbcscheid erfolgt am

21 . October d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich

meistbietenden Verkaufe der obgcdachken
Immobilien auf

'

den 23 . October d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

- in Sitzungszimmer des Amtsgerichts

angesetzt .
Brake , den 24 . August 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
Millich . —

In ' s hiesige Handelsregister ist heute

eingetragen zu ^ 44 :

Firma : Karl Groß ,
Sitz : Hammelwarden

2 . Die Firma ist erloschen .
Brake , 1880 August 18 .

Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . I .

_
W ' llich ._

Laut am 27 . August 1880 vor dem

Amtsgerichte solennisirten Kaufcontractes

hat der Schustermeister Renke Jo¬

hann Hinrich Mönnich zu Frie -
fchenmoor zum sofortigen Eigcnthum
verkauft :

1 . , von seiner zu Neustadt belegenen ,
in der Mutterrvlle der Gemeinde

Strückhausen unter Artikel

1l3 (früher Artikel Litr . 0 .
43 ) catastrirten Köterei die in Flur

'

8 belegene Parc . 650/268 , Acker¬

land , groß 0,2523 bn . , an den

Herrenköter Johann Christian Ge¬

org Eduard Naber zu Neustadt ,
2 . , seine zu Neustadt belegene olim

Fuhrken
' S Köterci , bestehend aus I

Wohnhaus , Kofeu , Warf , Garte » >

und einem Placken Marschlandes ,
auch einer Grabstelle aus dem

Strückhauser Kirchhofe , Schlag
( Linie ) 5 6 , und einem Frauen -

sttze in ' der Strückhauser Kirche
im Tilden 19 ^

, an den Schu -

stermeister Johann Leonhard Rogge
zu Colmar und dessen Ehefrau ,
Elise Johanne gcb . von Ehsen .
Die letztgcdachte Köterci ist in der
Mittlerrolle der Gemeinde Strück¬

hausen unter Artikel 113 ( frü¬
her Artikel Litr . 0 . 43 ) Flur
7 Parc . 53 , 54 , 384/52 zur Ge¬

sammtgröße von 0,5187 du . ca¬
tastrirt .

Auf Ansuchen der Käufer werden nnn
alle Diejenigen , welche dingliche Ansprüche
an die oben gedachten Immobilien zu
haben glauben , ausgefordert , solche bei

Strafe des Verlustes derselben in dem
den 18 . October 1880

hieselbst angesetzten Angabetermine gehö¬
rig anzumeldeii .

Der Ansschlußbcscheid erfolgt
am 2l . October 1880 .

Brake , 1tz80 Aug . 27 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . ii .
Rüder .

Wie vorgcstcllt , beabsichtigt der Kauf¬
mann Edo Hitzen zu Nordenhamm

seine zu Hartwarden in der Gemeinde

Rodenkirchen belegenen Immobilien ,
aufgeführt in der Mutterrvlle der Ge
mcinde Rodenkirchen unter Artikel

173 , Flur 5 , Parc . 158 , 159 , 160 ,
161 , 162 , 163 , 164 und 443/177 , zur
Gesammtgröße von 5,6658 brr . , öffent¬
lich meistbietend durch den Auclionator

Schüßler zu Ovelgönne verkaufen zu

lassen .
Dem gestellten Ansuchen ist Statt ge¬

geben und werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die zu
verkaufenden Immobilien zu haben glau¬
ben , hierdurch aufgefordert , solche An¬

sprüche bei Strafe des Verlustes dersel¬
ben in dem auf

den 21 . September 1880

angesetzten Angabetermine gehörig anzu¬
melden .

Der Ansschlußbcscheid erfolgt
am 23 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum öffentlich

meistbietenden Verkaufe der vorbenanntcn

Immobilien auf
den 5 . October 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts

angesctzt .

Brake , 1880 August 5 .

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . II.
Rüder .

Wie vorgcstcllt , beabsichtigt der Hcr -

renköter Carsten Bernhard Fried¬
rich Kuhlmann zu Strückhau¬
sermoor seine daselbst belegeneKöterei ,
bestehend aus einem Wotznhause , nebst
Haus - Hof - und Gartengrnnden , sowie
Ländereien , anfgefühit in der Mutter »
rolle der Gemeinde Strückhausen unter
Art 236 , Flur 19 Parcelle 40 .
144 , 145 , 146 . 147 , 148 , 213jI50 ,
243 )38 und 265/149 zur Gesammtgröße
von 3,9982 da , öffentlich meistbiekelid
durch den Auctionakor Schüßler zu Ovel¬

gönne verkaufen zu lassen .
Dem gestellten Ansuchen ist Statt ge¬

geben und werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die zu ver¬

kaufende Köterei zu haben glauben , hier¬
durch aufgcfordert , solche Ansprüche bei

Strafe des Verlustes derselben in dem '

auf
den 11 . October d . I .

vor dem Amtsgerichte angesetzten Anga »

ückcnm
'
lie gehörig anzumelden .

Der Ansschlußbcscheid erfolgt
am 13 . October d . I ,

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der vorbenannten
Köterci auf

den 16 . October d . I .
Vorm . 11 Uhr

im Locale des Amtsgerichts angesetzt .
Brake , den 20 . August 1880 .

Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

Empfehle mich Sonntags zum

Haarfeh,rei - en.
Kl. K» I» PV.

Herrn T 9 1 . kopp , Heide ( Holstein ) .

(Attest .) Mein im vorigen Frühjahr ent¬
standenes Leiden,

Magen - und Darmkatarrh ,
welches sich durch Appetit - , Schlaf - und Kraft¬
losigkeit, Erbrechen , unregelmäßigen Stuhl (bald
Verstopfung , bald Diärhoej , stichartige Schmer¬
zen in der linken Schulter rc. kundgab und mich
zu jeder Arbeit untauglich machte, wurde durch
die Popp '

sche Cur schnell und gründlich gehoben.
Aus Grund dessen halte ich mich verpflichtet, zu
erklären, daß dieselbe das alleinige wahre
Hilfsverfahren gegen Magen - , und Darmleiden ,
wie überhaupt Berdammgsbeschwerden ist rc.

Aschhausen, Pr. Schönthal sWürtt . j , 10 ./2 . 79 .
. Franz Josef Groß .

Den Inhalt und die Unterschrift beglaubigt
hiermit Specht , Schultheiß .

Seitdem ich Ihre Tnr gebraucht, bin ich ganz
gesund und spüre von meinem früheren Leiden
nichts mehr, ich kann sogar Speisen vertragen ,
die ich früher nicht anrührcn durfte rc.

Jngelfingen b . Künzelau sWürtt .l, 14 ./5 . 79 .
Franz Groß ,

Pr , Adr . : Hrn . MechanicnLKnekl « .



Bei mir erschien und ist überall im Lande zn haben :

Der GMschafter 1880. Jahrgang . Mrt ^ M N-Much. 14 Bogen.
Wiederverkäuser genießen hohen Rabatt.

Bldenliurg . _ Gerhard F1 » lting .
Der Kaufmann Mehno Hcllme

»ichs zu Brake will seine daselbst an
der Langenstraße belegene Besitzung ,

Enthaltend Wohnhaus , Packhaus , Konen

und Garten , regislrirt in der Mutkcr -

rollc der Siadlgcineinde Brake zu Ar¬

tikel 108 F '- ur 4 Parc . IN 185

und 186 , zu einer Größe von 0,1542
lim , öffentlich meistbietend durch den

Rechnungssteller Meiners zu G >ake

verkaufen lassen .
Es werden daher alle Diejenigen ,

welche an die zu verkaufenden Immobi¬

lien e . p dingliche Rechte zu haben ver¬

meinen , hiermit aufgefordert , solche bei

Strafe des Verlustes derselben in dem

auf den
20 . September 1880 ,

Vorm . 10 Uhr ,
bei dem Unterzeichneten Gericht angesetz -

ten Angabctermine gehörig anzumelden .

Der Ausschlußbcscheid erfolgt am

22 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum Verkaufe
- er vorbeschriebeuen Immobilien auf

Montag , den 2,7 . September 1880 ,
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Unterzeichneten

Amtsgerichts angesctzt .
Brake , den 26 . Juli 1880 .

Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . l .

Willich .

In Convocationssachen
der Erben des weil . Zimmer¬
meisters Hinrick Gerhard

Christopher Wieting zu
Norder -Friesckenmoor ,

betr . öffentlich meistbie¬
tenden Immobilverkauf ,

ist zweiter Verkaufstermin auf
Sonnabend , den 4 . September 1880 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in s Wirthshause zu Frie -

schemnoor anberaumt .
Brake , 1880 August 21 .

Großhcrzogliches Amtsgericht, Abth . U.
Rüder .

Hebungstage.
pro III . Quartal I 88 N.

ch , 7. u 8 . Sept . für die Gmde . Golzwarden .
9 - „ „ » Ovelgönne .
10 . u . 1l . „ „ „ „ Schwei .
18 . u . 14 . „ „ „ „ Rodenkirchen .
15 . , 16 . , 17 . , 18 . „ „ „ Hammelwarden .
20 . , 2l . u . 22 . „ „ „ Strückhausen .
23 ., 24 . , 25 -, 27 . , 28 . , 29 . s . d . Stadtgem . Brake .

Brake . Die Ämtsreccptur .

Baggersand
ist zu verkaufen an der Weserkaje in

Brake , pro etma . zu 80
Der Betrag ist sofort an den Unter¬

zeichneten zu entrichten .
Brake .

Der Chausseeaufseher .
Harms .

G ! vk »i »» Ä « i » r 3 große , weiß -lei¬

nene Tücher . Gegen Erstattung der

Jusertioiiskvste » abzufordern in der

Zollbude vor Brake
Unterzeichneter hat für

fremde Rechnung mehrere feste neue

Arsche , sowie 1 Pult , 1 Mahagoni Näh -

sch, 1 Waschtisch unter der Hand billigst
6b » -eu baar zu verkaufen .

Iitn » i « v , Gastwirth .

Fallsrrcht , Krämpfe ,

. , - - H auch die hartnäckig -
step Fällheilc ich j » kürzester Frist

emn "
z > mir ollei » eigene » und stets

erfolgreiches Methode , auch brieflich ,
« pccialarzt , Up, . in

g . Schon Hunderte geheilt .

80 « Arikk

Zgl
-glltiktü

Wer Dr . IlartuiiK « riihmlichst
bekanntes »» » »>

st Flacon
60 dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬

kommen oder aus dem Munde

riechen . Dr . DartrmZ , Ber¬

lin IV . , Ziethenstraße 7 .
In Brake « .Ilvii » I

zu haben bei Ich D . dair88sn ,
Breitestraße . . ,

sh Bielefelder st
E Wäsche - Fabrik . Z
Ueiueu - äu88teuer - lie8kllüNb
^ von A

II . Lunr . , ss
Brake , Breitestraße . Ä

Nur gut sitzende Wäsche . Gute du - n
radele Waare . ü

Billigste , ober feste Preise . jtz
Alle Waaren find zollfrei !

Hsällrrvertli xarantirt Mob
dos von doll Illllärvirtlisollaftlioliell
echomi8olisll Vor8uoii8- Ltatioson rm
ÜltioninirZ, kiel, Uildesbeim vorötsout -
lioktvll keäinKu »A6ll oto.

? roi86, ^ llnlv86ll, 6nrglltio l!oäill -
AUNAklloto. stokoll auk IVllusod kroo.
ru Oieu8ten .

Durch äio8e DarantioleistullA ivird
die Vleikstost LUsAesprooliono öosvrx -
lliss rvLKtzll lluxloiokmüssiKoll Delral -
tes , 8ovv1o lluod kromdor 8ohädiioker
Leillli8ohnllA6ll vo118 tLnd i M I >v -

«oitigft .
l>388e!ke oixnet «ich »»«sor tiir kind-

rieb, klonlo, 8olivveino oto . «kenfslk vor -
rüzlioh rum Wztea von KetlUßel und ist
d» 88ell >6 ^ vhl dg .8 billiK8to Dutter -
oaittel .

Lromoo . ü . L . MKMkk8 .

Reorg Veekottinn »
fb . Hamburg .) Lasgewertl - , Mühlen -, und
KlasMueildart ' » Tischler -. Maler - u . Archi¬
tekturschule . Wiss . Meister - u . Dipl ^ Prfg ,
Programme gratis d. d. Dir . SiiisnLokvr .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Triüel -

Horn, Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend -,

sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar friscke Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Falle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Griefe mit 20 Pf .

franklreu . )

und

Vollmachten ,
per Dutzend 30

U . .lull 'nrtb '
8 lliirlulnioltoroi

Aus der Welt - Ausstellung in Sydney ( Australien ) mit 3 Preisen prämiirte

Ni ' ekck - Iriiitteii kür rrlie VorIiäitm 880 p » 88osd , ill vor/ . ürxlioü -

Mkjlg - Majujllllll „ nd 0«n 8trnotior>.
DA20L8LD -LI^ .80DD >lILdi in 20 ver8obiedoiios 6rö88on ,
Rill VNIR8 kur Dnsdrvirtllo , Nülllos ete . kubrioirell ul8 Kpeoialitüt . <1n-
imntis und krodoroit . DiekorunZ krullvo Druvstt . dsouor OutuloA und
Nroi8oollrallt krnnoo und Arati «.

L ko . , U»8cdineiifgb« !i , lronktukt s . Sk.
^ uktrüM nimmt entZs ^ on Dorr AI . l ,

bei rvolobem an ob Ansobinon vorrütbiZ 8illd.

Oeffentliche Dattksagmrg .
Seit einer langen Reihe von Jahren litt ich an einer überaus qualvollen Unterleibskcank -

heit . Unthätigkeit des Magens erzeugte hartnäckige Stuhlvcrstopfung und diese wiederum Ner¬

vosität in einem so hohen Grade , daß ich zum vollständigen Hypochonder wurde . DaS Leben

ward mir förmlich zur Last. Unlust zur Arbeit , Erbitterung gegen den Frohsinn Anderer und

Widerwillen gegen Alles ließen mich keine Stunde zufrieden genießen . Zu alledem gesellte sich

noch ein Hautausschlag , der Rücke » , Hals und Gesicht in widriger Weise bedeckte. Natürlich

versuchte ich alles Mögliche , meine Gesundheit wieder zu erlangen . Mehre Aerzte erklärten mich

für unhei
' bar , und andere curirteu an mir herum , ohne das Geringste zu erreichen . Meine

Leiden steigerten sich von Jahr zu Jahr .
Da drang aus der fernen Schweiz mir der Ruf eines Homöopathen zu Ohren , der glän¬

zende Erfolge in den verschiedenste » Krankheiten erziele und großen Zuspruch au « aller

Herren Länder habe . Der Ertrinkende greift nach jedem Strohhalm , der ihm Rettung verheißt
und so auch der Kranke , der an der Kette seiner Leiden kein Ende sieht . Ich wandte mich an

den Wnnderdoctor und sah bald ein , daß ich es nicht mit einem Charlatan , sondern mit einem

gewissenhaften tüchtigen Arzte zn thnn hatte , der den Krankheiten auf die Wurzel geht und an

der Hand einer überraschend natürtichen und scheinbar einfachen Behandlung außergewöhnliche

Resu ' tate bewirkt . Ich hiH mich genau » ach seinen Vorschriften und bin jetzt nach einer Cnr

von 6 Monaten nicht nur von jeglichen körperliche » Beschwerden befreit , sondern auch incme

Schwermuth und mein Lebensüberdruß sind einer unverwüstlichen glücklichen Stimmung gewi¬

chen. Während ich seil Jahren kein Wohlbehagen mehr kannte , ist dasselbe jetzt in vollem Mäße

wiedcrgckchrt . Ich sühle mich . eichter und frischer wie je ! Mit einem Worte : Ich bin gesund t

Ich betrachte es daher als meine Pflicht , den Namen meines Doctors im Interesse aller

Leidenden öffentlich bekannt zn geben und ihn : damit zugleich meinen innigsten Dank anszu -

sprechen . Seine Adresse lautet :
'

R . Fastenrath , homöopathischer Arzt in Herisau , Eantoi ,

Appenzell ( Schweiz ) . Herr Fastenrath crtheilt räglich Consnltationen , behandelt seine Patienten

ans Wunsch auch brieflich und nimmt bei vorheriger schriftlicher Anmeldung Bemitteltere in

siiue schöne geräumige , an dem prachtvollsten Aussichtspunkte Herisaus belegene ärztl . Pension auf ,

Metz (Deutsche Straße 86st im Mai 1880 . Fr . Nilklaus , Bautechniker .

Soeben erschien in meinem Verlage :

Gründliche Anleitung im Geigenspicl
von

I . T . Ferd . Magerstä - t .
I , ^ nr8U8 . II . Duiffsus .

Heft 1 u . 2 . Heft Z u . 4 .

Preis ü Heft ^ 1,50 , complet in 1 Band 5 -A

Geigenschulcn , welche den Schüler nach Ueberwindung des Elemen¬

taren glücklich weiter zu führen vermögen , sind in reicher Zahl vorhan¬

den . Es gilt deshalb bei Abfassung einer neuen Schule , will man ihr

überhaupt die Berechtigung der Existenz zuerkcnnen , auf ein sicheres

Fundament die Entscheidung zu legen .
Dem Anfänger also will diese Schule gerecht werden ; sie führt

denselben in einer originalen Weise so sicher und gründlich vorwärts ,

daß der Ansspruch zahlreicher Kritiker : der » Geigenlehrcr » sei ein Mei¬

sterwerk auf musik -pädagogischem Gebiete , sich in der Thal bewahrheitet .

Die Schule steht zur Ansicht gern bereit .

P . I . Longer's verlast in Völn ain -Wein.

Mit 20 Mark Anzahlung
und monatlichen Theilzahlnngen s 5 Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwerk :

Merer's ConvtrsaüoM-Lkxlcon
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 ^ , ganz neu u . complet auf einmal abI

Dieses noch den Urthcilen der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft beste !

Werk seiner Art Ist soeben vollständig geworden , und bin ich so fest von der außordentlichen Zu - !

sriedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb ° >

Tagen nach Empfang geg . Erstatttung der Frachtanslagen zurückzünehmen , Ms Jemand glanR ,

Ausstellungen machen zn können . Die Zusendung der 18 Bände - erfolgt direct per Frachtgut .

Noch nie dürste ein solches Werk unter so günstige » Bedingungen abgegeben worden M ^

Abonnements werden in der Expedition d . Bl . cntgegengenonnnen .

Ernst Volin , Luchhandlunst m Düsseldorf .

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

LaiOmirihfchaft .
Gartenbau und Forstwesen ,

verbunden mit der

Zeitschrift für Viehhaltung und Mitchwirthschssti
srscheint in Frankfurt a . M . wöchentlich einmal und ist durch die Post zum Vier -

teljahrspreisc bon ^ 1 .00 excl . Bestellgeld und direct franco unter Streifbarw

gegen Einsendüng von 2 . 50 für das halbe Jahr von der Expedition zu beziehen .
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